Aufgabe 1. Bitte bilden Sie Sätze, indem Sie die Konjugation und die Rektion der Verben sowie die Deklination beachten (selbständige Satzergänzung ist nicht ausgeschlossen).
Lieblingsdichter, belarussische Literatur, sein, M.B. Er, leben, ein kurzes Leben, nur 26 Jahre, aber, in der Zeit, hat, er, so viel, geschaffen, wie, kein Anderer. Sein, Beitrag, ist … zu vergleichen, mit (Dat.), der Beitrag, zu (Dat.), russische Literatur, von, A.S. Puschkin. Poesie, von M.B., wahrhaftig, beinhalten, ein Reichtum an (Dat.), Gedanken, und, Erlebnisse, erzählen, von (Dat.), unser Land, sein Volk, in der vorrevolutionären Zeit. Der Poet / Lyriker, wurde … geboren, am 9. Dezember 1891, in Minsk, in einer Lehrerfamilie. Der Poet, verbrachte / verlebte, seine Kindheit, in Grodno. M.B. zeigte, von Kindheit an (schon als Kind), ein reges Interesse an (Dat.), Bücher, die belarussische Folklore, Literatur. Mit 6 Jahren, hat, er, angefangen, zu, lernen. Seine ersten Bücher, waren, das „ABC-Buch“, das „Heimatwort“, die „Kinderwelt“ von U. Sein, Vater, lehren, ihn. (Im Jahre) 1902, schreiben, er, seine ersten Gedichte, auf, Belarussisch. 1896, sterben an (Dat.), seine, Mutter, Tuberkulose, nach / in 12 Jahren (1908), sterben, der Bruder. Und, 1909, erkranken, M.B.. In Kur gehen, er, nach Jalta, es schien, dass, die verordnete Kur, ihm, geholfen, hat. Dort, beschäftigt, er, sich, mit (Dat.), die aktive literarische Arbeit, indem, er, sie, mit (Dat.), die Heimat, die belarussische Literatur, verbinden. 1913, ans Licht kommen, sein erster und letzter Gedichtband „der Kranz“. Der Frühling des Jahres 1917, erwies sich als, seine letzte Jahreszeit. Der große Dichter M.B., starb am 25. Mai, an Lungentuberkulose, in Jalta. Er, wurde … beerdigt, auf dem Autsker Friedhof, in Jalta. Zu Ehren des Dichters, wurde, das Denkmal, in Minsk, errichtet. Außerdem, wurden, die Straßen in Grodno, und, Minsk, nach (Dat.), sein Name, genannt. Es, gibt, Literaturmuseen. Am 9. Dezember 2011, wird, M.B., 120 Jahre alt. Mein Lieblingsgedicht, ist, das Folgende. M.B., gehört zu (Dat.), die Menschen, auf (Akk.), die, man, stolz, sein, soll, denn, er, war, und, bleibt, in (Dat.), unser Herz, ein echter Belarusse. Hätte, ich, die Möglichkeit, Ihn, zu sehen, würde, ich, sagen, einen Riesendank an Sie / haben Sie herzlichen Dank! 

Aufgabe 2. Manche Studenten sind sehr erfinderisch und wissen viele Antworten auf die höfliche Frage des Lektors: „Warum sind Sie dem Unterricht ferngeblieben?“ Könnten Sie wenigstens drei davon schreiben? Hier ist ein Entschuldigungszettel von einem Leipziger Studenten. Lesen Sie ihn und schreiben Sie dann einen Entschuldigungszettel, den Sie sicher auch einmal geschrieben haben (wenigstens an der Philologischen Fakultät).

Den 20. November 2008

Entschuldigung

Bitte  entschuldigen Sie mein Fernbleiben vom Unterricht am 19.11.08.

Begründung: Am Abend des 18.11.08 erhielt ich ein Telegramm meiner Eltern, worin sie mich aufforderten, aus familiären Gründen sofort nach Hause zu kommen. Deshalb fuhr ich bereits in der frühen Morgenstunde des 19.11. nach Hause und kehrte am Abend des 19.11. nach Leipzig zurück. 

Wenn Sie es wünschen, bin ich bereit, Ihnen die näheren Gründe meiner Heimfahrt mündlich darzulegen.

Hochachtungsvoll

Hans Joachim Weise

Aufgabe 3. Was für Worte sind das?
März 2011

Herzlichen Dank für die tatkräftige Unterstützung unseres neuen Projekts!
Mit den besten Wünschen 

Ihr Dirk Skiba & Julia Ricart Brede

